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Revitalisierung Eidelstedt Center

Im Rahmen des 1,5-jährigen Umbaus des Eidelstedt Centers wurden das Innere 

des Centers und die Haustechnik komplett erneuert. Im Juni 2019 wurde das 

Eidelstedt Center wiedereröffnet.

Insgesamt wurde es heller und einladender gestaltet. Das Center wurde klarer 

als Nahversorger für den täglichen Bedarf ausgerichtet. Während des Umbaus 

siedelten sich einige Geschäfte in zur Verfügung stehenden leeren Ladenflä-

chen im Zentrum an. Weitere wurden in dem sogenannten „Shopping Camp“ in 

Containern auf der Außenfläche des Centers untergebracht. Nach der Wieder-

eröffnung kehrte ein Großteil der vorigen Mieter in das Center zurück. Einige, 

vor allem gastronomische Betriebe, blieben an ihren neuen Standorten. Im Cen-

ter siedelten sich zudem neue Betriebe an. Seit der Wiedereröffnung gibt es im 

Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss aber auch einen deutlich wahrnehmbaren 

Leerstand. Der Umbau des Eidelstedt Centers hat bisher noch nicht zu dem er-

hofften Maß zur Wiederbelebung des Einkaufs- und Dienstleistungsstandorts 

beigetragen.

Neugestaltung Spielplatz Duvenacker

Die öffentliche Freifläche mit dem Spielplatz am Duvenacker wurde neuge-

staltet und im Oktober 2018 eingeweiht.

Rund um den bestehenden Bolzplatz wurden verschiedene Bereiche für Groß 

und Klein geschaffen. Für die ganz kleinen gibt es z.B. eine Wasser-Matsch-An-

lage, Schaukeln und Balanciermöglichkeiten. Die Älteren können sich auf dem 

Skateparcours rund um den Bolzplatz oder beim Tischtennis probieren. Für die 

weiteren Anwohnerinnen und Anwohner des Stadtteils gibt es Bereiche mit 

Sitzmöglichkeiten, Picknick-Plätzen oder eine Boulefläche. Die Freizeitfläche hat 

sich zum Treffpunkt für Bewohner/innen aus dem Quartier und der angrenzen-

den UPW Duvenacker entwickelt.

Im Vorfeld der Umgestaltung des Spielplatzes Duvenacker wurde ein Beteili-

gungsverfahren durchgeführt. Interessierte Kinder und Jugendliche, Nutzer/

innen und Anwohner/innen konnten ihre Wünsche und Ideen in den Pla-

nungsprozess einbringen. Aus den Beteiligungsergebnissen entwickelte das be-

auftragte Planungsbüro Naumann den 2018 umgesetzten Entwurf.

Neugestaltung Spielplatz Niekampsweg

Der kleine Spielplatz am Niekampsweg wurde bis in das Frühjar 2018 wieder-

belebt. Da der Spielplatz veraltet, abgenutzt und somit nicht mehr attraktiv 

für die junge Bewohnerschaft war, wurde er erneuert.

Das beauftragte Landschaftsarchitekturbüro DOT2 und das Bezirksamt Eims-

büttel führten hierzu zwei Beteiligungsveranstaltungen vor Ort auf dem Spiel-

platz durch. Dort wurden zahlreiche Anregungen, Wünsche und Ideen für die 

zukünftige Gestaltung des Spielplatzes gesammelt.

Der daraus resultierende Entwurf für die Neugestaltung wurde dem Stadtteil-

beirat Eidelstedt-Mitte auf seiner Sitzung im November 2017 vorgestellt. Vor-

handene Spielelemente, die noch in gutem Zustand waren, wurden integriert. 

Auf Wunsch der Kinder und Jugendlichen wurden zusätzlich zwei Spielhäuser, 

eine Slacklinie und ein Bodentrampolin aufgestellt. Außerdem erhielt der Spiel-

platz einen neuen Eingang mit Tor sowie Fahrradständer und zwei neue Bänke. 

Mit den Bauarbeiten wurde Mitte Februar begonnen. Die feierliche Einwei-

hung des Spielplatzes fand am 25. Mai 2018 statt.

Schulhof Grundschule und Stadtteilschule 
Eidelstedt (Lohkampstraße)

Der Schulhof wurde neugestaltet. Außerhalb des Schulbetriebs stehen die neu-

en Angebote und Flächen den Anwohner/innen zur Verfügung.

Basierend auf einem gemeinsam mit Schüler/innen und Anwohner/innen 

entwickelten Masterplan wurden die beiden Schulhofbereiche (für die kleine-

ren Kinder der Grundschule und die Jugendlichen der Stadtteilschule) räumlich 

getrennt. Es wurden neue attraktive Aufenthaltsbereiche sowie Angebote für 

Freizeit, Sport und Bewegung geschaffen.

Ein Teil des Schulhofs wurde zur Aktivfläche. Entstanden sind eine Laufbahn, 

ein neuer Fußballplatz mit Kunststoffbelag, ein Soccer-Court, Tischtennisplat-

ten und ein Basketballplatz. Durch die Öffnung des Schulhofes stehen diese An-

gebote außerhalb des Schulbetriebs auch den Anwohner/innen zur Verfügung. 

Die bisher dunkle und schlecht einsehbare Wegeverbindung zwischen Redings-

kamp und Feldrosenweg wurde im Rahmen der Maßnahme ebenfalls attraktiv 

und offen gestaltet und mit einer besseren Beleuchtung versehen.

Schulhof Stadtteilschule Eidelstedt
Aktivfläche der Zweigstelle Niekampsweg

Im Zuge von Sielbauarbeiten auf dem Schulgelände wurde der gesamte Schul-

hof der Stadtteilschule Eideslstedt am Niekampsweg 2018 neugestaltet und 

aufgewertet. 

Die Laubengänge auf dem gesamten Schulgelände wurden entfernt und zwi-

schen den Gebäuden attraktive Aufenthaltsbereiche und eine umfangreiche Be-

grünung geschaffen. Im östlichen Bereich des Schulhofes wurde eine Sport- und 

Aktivfläche geschaffen. Neben verschiedenen Spiel- und Bewegungsgeräten 

sowie Flächen für Fußball und Basketball stehen hier Tischtennisplatten und 

ausreichend Sitzmöglichkeiten zur Verfügung. Am 29. Mai 2018 erfolgte die fei-

erliche Einweihung. Nach der Neugestaltung ist der Schulhof nicht wiederzu-

erkennen – und deutlich attraktiver für die Schülerschaft und den Stadtteil. Der 

Schulhof ist außerhalb des Schulbetriebs auch für den Stadtteil geöffnet.

Eingangsbereich Max-Traeger-Schule

Der Eingangsbereich der Max-Traeger-Schule, einer Grundschule an der Straße 

Baumacker im Eidelstedter Norden wurde verlegt und offener sowie besser 

wahrnehmbar gestaltet. 

Im Zuge der Verlegung des Eingangsbereichs ca. 50 Meter nach Süden wurde 

der Schulhof baulich und visuell geöffnet. Durch die Schaffung einer kleinen 

Boulderwand am Verwaltungsgebäude der Schule und die Errichtung einer gro-

ßen Rundbank wurde ein Treffpunkt für die Schüler/innen und deren Angehö-

rige geschaffen. Insgesamt trägt die Neugestaltung des Eingangsbereichs auch 

dazu bei, die Verkehrssicherheit für die Kinder, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

kommen bzw. von den Eltern mit dem Auto gebracht werden, zu erhöhen, da 

der Eingangsbereich der Schule nun besser wahrnehmbar ist. Die Baumaßnah-

me wurde bereits im Jahr 2018 abgeschlossen.

Derzeit wird nach einer Lösung für eine sichere Querungsmöglichkeit der Stra-

ße Baumacker auf Höhe der Schule gesucht, da der zuvor bestehende Zebrastrei-

fen im Zuge des Umbaus der Straße entfernt werden musste.

Neugestaltung Schulhof Gymnasium Dörpsweg

Auf dem Gelände des Gymnasiums wurden die Siele saniert und die Drainage 

der Gebäude erneuert. In diesem Zuge wurde auch der gesamte Schulhof neu-

gestaltet, inklusive des Bereichs vor der Sporthalle, der den Eingang zum zu-

künftigen Sportpark am Steinwiesenweg bildet.

Im Zuge der Neugestaltung wurde der Schulhof umstrukturiert. Die Flächen 

zwischen den Schulgebäuden wurden als grüne Wegeverbindung mit beglei-

tenden Aufenthalts- und Ruheräumen gestaltet. Der Eingangsbereich wurde of-

fener gestaltet, hier werden Fahrradständer und gestalterische Elemente unter-

gebracht.

Auf dem Schulhof sind eine Reihe neuer Sport- und Spielmöglichkeiten wie 

Tischtennisplatten, ein Basketballplatz und drei kleine Spielfelder mit Kunst-

stoffbelag entstanden. Die Slackline wurde erhalten und der Fallschutz verbes-

sert. Das Fußballfeld im westlichen Bereich des Schulhofs wurde ebenfalls er-

halten und erneuert. Auch die bestehende Kletterpyramide und das Turnreck 

im westlichen Bereich bleiben bestehen.

Neugestaltung Unterführung Elbgaustraße

2018 wurden die Wände der Unterführung unter den Bahngleisen zwischen 

den Stadtteilen Lurup und Eidelstedt gestaltet.

Schülerinnen und Schüler der Stadtteilschule Eidelstedt haben gemeinsam mit 

zwei Künstler/innen Gestaltungsideen für die Gestaltung des verwahrlosten 

Durchgangs unter den Bahngleisen an der S-Bahnstation Elbgaustraße entwor-

fen. Auf dieser Basis wurden insgesamt 820 m² Wandfläche der Unterführung 

mit einem Kunstwerk in Schwarz-Weiß-Optik gestaltet. Das Projekt wurde mit 

Mitteln verschiedener Fachbehörden und der Deutschen Bahn mit Unterstüt-

zung durch RISE finanziert und bis Ende 2018 umgesetzt.
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Abbruch der Pyramide auf dem Marktplatz

Um mehr Platz für die Wochenmarktstände auf dem Eidelstedter Marktplatz 

zu schaffen, der sich während und nach dem geplanten Umbau des Bürger-

hauses an dieser Stelle deutlich verkleinern muss, wurde die dortige, nur we-

nig genutzte Steintreppe entfernt.

Die so genannte Pyramide im nordöstlichen Bereich des Marktplatzes am 

Durchgang zur Straße Ekenknick wurde in den 1980er-Jahren ursprunglich als 

Bühne für Veranstaltungen errichtet. Zudem diente sie als überdimensionaler 

Weihnachtsbaum-Ständer. In diesen Funktionen wurde sie in den vergangenen 

Jahren nicht mehr genutzt, sodass viele Eidelstedter/innen den Sinn der Pyra-

mide hinterfragten.

Durch den Umbau und die Erweiterung des Eidelstedter Bürgerhauses wird die 

Fläche für den Wochenmarkt verkleinert. Aus diesem Grund entschied sich das 

Bezirksamt Eimsbüttel für die Entfernung der Pyramide zugunsten einer größe-

ren Marktfläche.  Der Abriss der Pyramide erfolte Ende 2018. Die entstandenen 

Lücken in der Pflasterung wurden durch originalgetreue Steine aufgefüllt.

Erweiterung Wichmannhaus
Projektentwicklung/Raumkonzept

Im Zuge des Baus des neuen Wohngebietes am Hörgensweg sollen auch die so-

zialen und kulturellen Angebote im Quartier erweitert werden. Da die Räum-

lichkeiten im bestehenden Nachbarschaftshaus begrenzt sind, ist ein Neubau 

erforderlich.

Auf Basis der Bedarfe der im Quartier sowie der geplanten Ergänzungen des 

Angebots wurden ein Raumkonzept und im weiteren Verfahren eine Grundriss-

planung sowie ein Betriebskonzept für ein neues Gemeinschaftshaus im Quar-

teir Eidelstedt-Nord erarbeitet. 

Die zusätzlichen Räumlichkeiten werden an der neuen Oliver-Lißy-Straße in 

einem Neubau mit einer Kita geschaffen. In dem Neubau entstehen Beratungs-

räume, Büroflächen, Mehrzweckräume und ein großer Veranstaltungsraum. 

Der Betrieb des Hauses wird durch einen zuvor durch das Bezirksamt festgeleg-

ten Träger organisiert.
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Erweiterung Wichmannhaus 
Bestandssanierung

Neben den begrenzten räumlichen Kapazitäten des Wichmannhauses bestan-

den an dem Nachbarschaftshaus der SAGA Unternehmensgruppe am Hörgens-

weg auch bauliche Mängel, die im Rahmen einer Bestandssanierung behoben 

werden mussten. 

Ursprünglich war eine umfangreiche Sanierung des Gebäudes – auch im Inneren 

vorgesehen, wovon die SAGA Unternehmensgruppe im Laufe des Verfahrens 

allerdings Abstand nahm. So wurden 2018 lediglich das Dach des Wichmann-

hauses erneuert und die Fassaden verkleidet bzw. neu gestrichen. 

Im Anschluss wurde auf dem östlich an das Haus grenzenden Freifläche ein Mul-

tifunktionsfeld geschaffen. Dieses war im Vorfeld von den Nutzer/innen des 

Nachbarschaftshauses, insbesondere von den Jugendlichen gefordert worden. 

Das Multifunktionsfeld bietet die Möglichkeit für verschiedene Sport- und Be-

wegungsaktivitäten. 

Konzept für Ersatzräume für Künstler/innen 
aus der Süptitzvilla

Aufgrund der neuen Wohnbebauung am Hörgensweg musste die auf dem Ge-

lände der ehemaligen Gärtnerei stehende sogenannte „Süptitzvilla“ abgerissen 

werden. 

In der Folge eines städtebaulichen Vertrags war PGH/FEWA als Grundeigentü-

mer der Süptitzvilla bis Ende November 2021 verpflichtet, das Gebäude sozialen 

oder kulturellen Zwecken zur Verfügung zu stellen. Durch den erforderlichen 

Abriss mussten entsprechende Räumlichkeiten für die Künstler/innen während 

der Bauzeit und – nach Baufertigstellung – im Neubauquartier gefunden wer-

den. 

Im September 2017 wurde die durch RISE finanzierte gutachterliche Stellung-

nahme „Künstlerateliers in Eidelstedt - Schaffung von Atelierflächen im Neubau-

komplex am Hörgensweg und Integration der Künstler/innen des Kunstvereins 

Süptitzvilla e.V.“ des Afdk e.V. vorgelegt. Diese diente als Basis für die weiteren 

Gespräche zur Zukunft der Süptitz-Künstler/innen.
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Mobilitätskonzept Eidelstedt

Im Zuge des Mobilitätskonzepts wurde die verkehrliche Gesamtsituation im 

Stadtteil mit den überregionalen Zusammenhängen untersucht und der Zent-

rumsbereich detailliert analysiert. 

Das Mobilitätskonzept, das im April 2020 abgeschlossen und veröffentlicht 

wurde, liefert in Form eines Fachgutachtens eine erste Grundlage für eine inte-

grierte Betrachtung und Bearbeitung der vielfältigen Herausforderungen und 

Fragestellungen im Bereich Mobilität im Stadtteil. 

Aus den Ergebnissen des Mobilitätskonzepts sollen sowohl Grundlagen für 

zukünftige Verkehrs- und Mobilitätsplanungen abgeleitet als auch konkrete 

kurz- bis mittelfristig umsetzbare Projekte und Maßnahmen zur Verbesserung 

der aktuellen Verkehrssituation entwickelt werden. Im Rahmen des Mobilitäts-

konzeptes wurde die Verkehrssituation im Detail und die grundlegenden ver-

kehrlichen Probleme im Stadtteil analysiert. Im Juli wurde eine Kurzfassung des 

Mobilitätskonzeptes veröffentlicht, welche als handlicher Leporello an veschie-

denen Standorten im Stadtteil gedruckt mitgenommen werden kann.

 Mobilitätskonzept  Mobilitätskonzept 
Mobilitätsleitbild Eidelstedt
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A7 und Parkraumanalyse ZentrumEin Mobilitätskonzept für Eidelstedt

Eidelstedt ist ein stark durch Verkehrsinfra-
strukturen geprägter Stadtteil im Bezirk 
Eimsbüttel, der – auch auf Grund seiner Lage 
am Stadtrand – mit besonderen Herausforde-
rungen und Fragestellungen im Zusammenhang 
mit dem Themenfeld Mobilität konfrontiert ist. 
Durch den Stadtteil führen wichtige und zeit-
weilig stark belastete Hauptverkehrsstraßen. 
Die Parksuchverkehre im Zentrumsbereich 
führen zu Konflikten unter den verschiedenen 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mern.
Der Verkehr und das Mobilitätsverhalten 
werden sich in den nächsten Jahren aber auch 
in Eidelstedt verändern. Mit dem Ausbau der 
AKN zur S-Bahn werden weitere Quartiere 
des Stadtteils mittelfristig an das Hamburger 
S-Bahn Netz angebunden und in diesem Zuge 
viele Buslinien zum zukünftigen S-Bahnhof 
Eidelstedt Zentrum durchgebunden. Gleichzeitig 
etablieren sich neue Car- und Bike-Sharing An-
gebote und der Stadtteil wird an das Velorouten 
Netz angebunden. Im Rahmen der Gebietsent-
wicklung für das Fördergebiet Eidelstedt-Mitte 
im Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilent-
wicklung (RISE) wurde vor diesem Hintergrund 
ein Mobilitätskonzept in Auftrag gegeben, dass 
diese Herausforderungen und Fragestellungen 
fachlich aufbereiten hat und basierend darauf 
sowohl kurzfristig umsetzbare Maßnahmen als 
auch mittel- bis langfristige Entwicklungspers-
pektiven skizziert.

Mobilitätskonzepte sind ein neues Instrument 
der Stadt- und Verkehrsplanung. Der Fokus 
liegt nicht auf Detaillösungen für einzelne 
Aspekte oder einem abschließenden Plan. Sie 
beschrieben vielmehr eine Strategie und Hand-
lungsansätze, mit denen das Mobilitätsverhal-
ten der Stadtteilbewohnerinnen und Stadtteil-
bewohner vielfältiger und nachhaltiger gestaltet 
werden kann. Mobilitätskonzepte sind Auftakt 
für einen vielschichtigen Entwicklungsprozess, 
der vom Stadtteil und seinen Akteuren aus 
Politik, Verwaltung, Unternehmen und Bürger-
schaft getragen und umgesetzt werden muss. 
Wesentliche Herausforderungen sind:

 > die Neuorganisation des Parkens im  
Zentrumsbereich,

 > die Förderung der Nahmobilität (Rad- und 
Fußverkehr),

 > die autoarme Gestaltung von Neubau- 
vorhaben,

 > die Etablierung neuer Sharing- und Mobili-
tätsangebote für alle Bewohnerinnen und 
Bewohner, 

 > die städtebauliche Neuorganisation des 
Zentrum, die mit einer etwaigen Verlage-
rung des Busbahnhofes möglich wird.

Der vorliegende Flyer dokumentiert die Kern-
aussagen des Mobilitätskonzeptes. Die Lang-
fassung steht unter  www.eidelstedt-mitte.
de/moko_eidelstedt_2020.pdf zum Download 
bereit.

Der hohe Anteil an Langzeit-
parkern im Zentrum blockiert 
Kurzzeitparkplätze 

Der A7-Ausbau entlastet die 
Kieler Straße

Im Projektverlauf wurde in einer Modellrechnung 
die Verkehrsbelastung nach dem Abschluß des 
A7-Ausbaus auf den Hauptstraßen des Bezirks 
abgeschätzt. Demnach kann  mit einer Redu-
zierung der täglichen Verkehrsmenge auf der 
Kieler Straße von rund 15 % gerechnet werden.
Insbesondere auf der Elbgaustraße muss jedoch 
mit einem leicht steigenden Verkehrsaukommen 
gerechnet werden.Die damit einhergehende 
Entlastung  des Knotenpunkts Eidelstedter Platz 
wirkt sich laut Modellrechnung auch positiv auf 
Wohnsammelstraßen  wie bspw. den Redings-
kamp aus

Eidelstedt muss große Herausforderungen im  
Bereich Verkehr meistern:

 > Verkehrsbelastung durch den A7-Ausbau.
 > Ausweichverkehre auf Nebenstrecken. 
 > Unklare Verkehrsregelungen und hoher 

Parkdruck im Stadtteilzentrum.
 > Das Rad- und Fußwegenetz ist nicht 

attraktiv gestaltet und unzureichend aus-
gebaut.

 > Neubürgerinnen und Neubürger erzeugen 
Verkehr/Parkdruck.

 > Bautätigkeit erzeugt Verkehrsstockung.
 > Geringe Anzahl lokaler Arbeitsplätze führt 

zu längeren Pendlerwegen.

Gleichzeitig bieten sich Chancen, die genutzt 
werden sollten:

 > Der Abschluss des A7-Ausbaus verringert 
die Verkehrsbelastung auf den Haupt-
straßen.

 > Die Wiedereröffnung des Eidelstedt Cen-
ters reduziert den Parkdruck im Stadtteil-
zentrum.

 > Der AKN-Ausbau und die direkte Anbin-
dung des Busbahnhofs an den S-Bahnhof 
verbessern die Anbindung an das Hambur-
ger Zentrum.

 > Mit den größeren Neubauvorhaben werden 
neue Mobilitätsangebote im Stadtteil eta-
bliert, erste StadtRAD-Stationen werden 
kurzfristig realisiert.

 > Laufende Straßenbaumaßnahmen können 
zu einer kontinuierlichen Verbesserung 
der Radwege und der Fußwege genutzt 
werden.

 > Mit der Veränderung der Mobilität kann 
der Stadtraum gestalterisch aufgewertet 
werden.

 > Als Gebiet im Rahmenprogramm Integ-
rierte Stadtteilentwicklung (RISE) können 
kurzfristig Förderanträge für Umsetzungs-
maßnahmen im Bereich Verkehr/Mobilität 
gestellt werden.
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Mobilität ist nicht überall gleich

Mobilitätskulturen werden über den sogenannten 
Modal Split dargestellt. Er stellt dar, mit welchen 
Verkehrsmitteln die alltäglichen Wege zurückgelegt 
werden. 
In der Grafik sind die Werte für Hamburg, den 
Bezirk Eimsbüttel und den Stadtteil Eidelstedt dar-
gestellt. Sie machen deutlich, wie sich die Mobili-
tät raumdifferenziert unterscheidet. Während im 
Bezirk Eimsbüttel der Anteil des PKW-Verkehrs 
(MIV) mit 22 % im Vergleich zur Gesamtstadt mit 
28 % geringer und der Radanteil mit 19 % höher als 
in der Gesamtstadt (15 %) ausfällt, ist die Situation 
in Eidelstedt aufgrund seiner Randlage in Hamburg 
genau umgekehrt: der MIV-Anteil ist höher (30 %) 
und der Radverkehrsanteil ist niedriger (13 %). Ins-
gesamt ist die Entwicklung leicht positiv. Noch 2008 
betrug der MIV-Anteil am Modal Split in Hamburg 
32 %, der Radverkehrsanteil lag damals bei 13 %. 
Auch im Stadtteil unterscheidet sich die Mobili-
tät. Hier liegen keine Modal-Split-Werte vor, der 
Motorisierungsgrad (die Anzahl der PKW pro 1.000 
Einwohner) ist aber ein guter Indikator für das 
raumdifferenzierte Mobilitätsverhalten:
Einfamilienhausgebiete, wie rund um den Amei-
senkamp und Heidacker, haben einen überdurch-
schnittlich hohen Motorisierungsgrad von rund 450 
Pkw je 1.000 Einwohner und damit wahrscheinlich 
auch einen höheren MIV-Anteil am Modal-Split. 
In Gebieten mit verdichtetem Wohnungsbau, wie 
zwischen Elbgaustraße, Kieler Straße und Furtweg 
oder zwischen Holsteiner Chaussee, Autobahn A23 
und Oortskamp, ist der Motorisierungsgrad mit 274 
bzw. 300 Pkw je 1.000 Einwohner signifikant nied-
riger. Der Öffentliche Nahverkehr dürfte entspre-
chend einen höheren Anteil am Modal-Split haben.

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel
jakob.schmid@eimsbuettel.hamburg.de

steg Hamburg mbH
Stadtteilbüro Eidelstedt
simon.kropshofer@steg-hamburg.de

Bearbeitung und Abbildungen
orange edge  - Integrierte Stadt- 
und Verkehrsplanung 
Stand: April 2020
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Mobilitätsleitbild Eidelstedt
Das Mobilitätsleitbild beschreibt mit Blick auf die Herausforderungen 
und Chancen die Kernziele der zukünftigen Gestaltung der Mobilität in 
Eidelstedt:

 > Autoarme Mobilität für alle ermöglichen.
 > Verkehr verträglich und nachhaltig organisieren.
 > Impulse der Mobilität für die städtebauliche Entwicklung und 

Stärkung des Stadtteils nutzen.

ÖV

Fahrrad zu Fuß

Das Mobilitätsleitbild beschreibt mit Blick auf 
die Herausforderungen und Chancen die Kern-
ziele der zukünftigen Gestaltung der Mobilität in 
Eidelstedt:

 > Autoarme Mobilität für alle ermöglichen.
 > Verkehr verträglich und nachhaltig orga-

nisieren.
 > Impulse der Mobilität für die städtebau-

liche Entwicklung und Stärkung des Stadt-
teils nutzen.

Das Leitbild zielt darauf ab, für alle Bereiche 
des Stadtteils eine Verbesserung der Mobilitäts-
angebote zu erreichen, den Verkehr durch eine 
Reduzierung der Durchgangsverkehre und eine 
Verbesserung der Parkraumsituation im Stadt-
teilzentrum verträglicher abzuwickeln und die 
Veränderungen in der Struktur des öffentlichen 
Verkehrs für eine städtebauliche Weiterent-
wicklung gerade an den S-Bahnhaltestellen zu 
nutzen. Ziel ist es, trotz Bevölkerungswachs-
tums mit einer autoärmeren, nachhaltigen 
Mobilität die Verkehrssituation im Stadtteil zu 
verbessern und den Straßenraum aufzuwerten.

Im Stadtteilzentrum wurden zwei Parkraum-
erhebungen durchgeführt. Mit der Wieder-Er-
öffnung des Parkhauses Eidelstedt Center und 
der Reduzierung des „Handwerkerparkens“ im 
Bereich Kieler Straße ist der Parkdruck leicht 
gesunken. Auffällig ist der hohe Anteil an Dauer- 
und Langzeitparkern von bis zu knapp 40 %, die 
sechs Stunden und länger parken.
Um die Parkraumsituation im Stadtteilzentrum 
signifikant zu verbessern, ist eine konsequente 
Parkraumüberwachung notwendig. Dauerparken 
muss in die Parkhäuser verlagert werden. Im 
Zuge der Erstellung des Mobilitätskonzeptes hat 
das Eidelstedt Center 50 Dauer-Stellplätze in 
seiner Tiefgarage vorgesehen. 
Oftmals wurde die Atmosphäre im Zentrum als 
„agressiv“ charakterisiert. Die Verlagerung des 
Dauerparkens eröffnet auch Möglichkeiten, 
einige Parkplätze aufzuheben und so Raum für 
die gestalterische Aufwertung des Zentrums zu 
gewinnen.

Kita Steinwiesenweg 
Stellplatzanlage am Steinwiesenweg

Auf einem Teil des Parkplatzes nördlich des Sportparks Steinwiesenweg ent-

steht eine neue Bewegungskita. 

Mit der neuen Kita steuert die SVE Bildungspartner gGmbH einen wichtigen 

Baustein zur Deckung des bestehenden Bedarfs an Kitaplätzen im Stadtteil bei. 

Die durch den Bau der Kita weggefallenen Stellplätze mussten an anderer Stelle 

nachgewiesen werden, was eine Erweiterung des Parkplatzes in Richtung Osten 

erforderte. 

Der Bau dieser für den Sportpark erforderlichen Stellplätze wurde durch RISE-

Mittel unterstützt, da auf diese Weise ein Beitrag zur Deckung des hohen Be-

darfs an Kitaplätzen geleistet werden konnte, ohne die Nutzung des Sportparks 

einzuschränken. Die neue Bewegungskita, die ein Teil des Schlüsselprojektes 

Sportpark Steinwiesenweg (s. rechts) ist, wird im August 2020 eröffnet. Die wird 

Platz für ca. 85 Kinder bieten.

Sportpark Steinwiesenweg (1. Bauabschnitt)

Auf dem Gelände des Sportparks sind mehrere Baumaßnahmen geplant, die 

dazu beitragen sollen, dass sich der Standort zukünftig zu einem sportlichen 

Hotspot für Eidelstedt und die umliegenden Stadtteile entwickelt. 

Die Planungen wurden in Kooperation mit dem SVE Hamburg, dem Bezirksamt 

Eimsbüttel, dem Gymnasium Dörpsweg, Schulbau Hamburg und der Gebiets-

entwicklerin erstellt. Die Neugestaltung des Schulgeländes des Gymnasiums 

Dörpsweg ist ebenfalls Teil der Entwicklung des gesamten Standorts. Die dort 

gebauten Spielflächen und Angebote wurden auf die Planungen am Sportpark 

abgestimmt und ergänzen das Angebot.

Im Süden der bezirklichen Sportanlage wurde der Bereich der Minispielfelder 

erneuert und umgestaltet. Auf einer ehemaligen Asphaltfläche wurden zwei 

neue Beachvolleyball-Felder geschaffen. Zudem entstanden zwei Soccercourts 

mit Kunstrasen und Flutlicht sowie eine Fitness-Insel, eine so genannte Calist-

henicsanlage. Der zu jeder Tageszeit für alle Eidelstedter/innen zugängliche und 

nutzbare Bereich wurde im Oktober 2019 fertiggestellt. 


